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Nachdem Selbige Anno 1710. den 6. Juli des Morgends 
ſanfft und ſeeligſt in Ihrem Erloͤſer und Heylande 
Chriſto JEſu verſchieden / 
Und darauff den 9. eben dieſes Monats 
Bey Solennem Geichen⸗Conduct 


Zu Ihrer Ruh ⸗Sttlle gebracht wurde / 
in gar wenigen Zeilen Reim weiſe 
eroͤrteren wollen 


Des Aol ſchen Staumgarfitpen E Mauſes 


nee e b 
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Der Tod. 


Su ſenſt auch wer du ſepſt du lebſt an was 
le flüuͤrm Orte / 


Worte: 
I. Ihr Sterbliche / 


Ale ſteht s umb euer Leben: 
Das die Natur ſo kurtz euch hat gegeben. 


— Verderbliche. 
Was duͤuckt euch euer Weſen? 


Ihr werdt davon nicht andre Früchte leſen / 


Als nur Elend / Kranckheit / Noht / 
Und zu letzt mich / als den Tod. 
2. Ihr Nichtige / 


Die ihr hie gleicht dem Schatten / 


Denckt ihr euch mit Beſtaͤndigkeit zu gatten 2 
| Ihr Fluͤchtige / 
Die ihr ja bald muͤßt weichen / 


Und wie gar nichts im Augenblick erbleichen / 
a Waͤr't ihr gleich (wie ihr's gern daͤcht /) 


Aus Methuſalems Geſchlecht. 
3. Ihr Suͤndliche / 


Wie haͤlbs umb euren Handel: 


Nur Boßheit iſt eur Thun und ganker Wandel. 


Empfindliche / 
Die ihr euch eur Gebrechen 
Nicht ſagen laſt / und euch nur bald wolt raͤchen / 
Wenn ein Nathan euch faͤllt hart: 
Ihr ſeyd gar nicht Davids⸗Art. 
. 4. Ver wirrete / 
In eurem Kopff und Sinnen / 
Wollt ihr denn nichts als Boͤſes nur beginnen? 
af) VBerirrete/ | 
Wo denckt ihr hinzulauffen? | 
Zurück ! zurück! meydt ja den Suͤnder⸗Hauffen / 
Und den Weg / der euch hie führe 
Zur Verdammß / eh' ihr's ſpuͤhrt. 


Bar 2 E Menſch! fo merck / gib acht auff dieſe meine 


5. Hoch⸗ 


5. Hochmuͤhtige / 
Was hilfft euch euer Prahlen e 
Mauͤßt ihr denn nicht die Schuld mir auch bezahlen? 
Unguͤtige / 
Was bringt eur Geitz für Frommen ? 
Dadurch ihr nichts den Armen laſt zu kommen / 
Ew ges Weh und Hoͤllen⸗ Pein 
Wollt ihr noch unguͤtig ſeyn e 
= Zanckſuͤchtige / 
Meyn t ihr was zu gewinnen | 
Mit Streit mir ab? ach: nein: ihr muͤß t von binnen. 
Unrichtige / 
In vielen Streits ⸗Proceſſen, 
Wie? wollt ihr ſo der armen Secl vergeſſen? 
Klaget über euch allein / 
Wenn das Facit nicht trifft ein. 
| 7. Schein⸗Heilige / 
Die ihr euch Chriſten ruͤhmet / 
Und doch nicht thut / was Chriſten ſonſt geziemet. 
2 Nachtheilige / 
Ihr werdets wol erfahren, | 
Was euch geſagt von fo viel 1000. Jahren: 
Legt bey Zeit die Larven ab/ 
Eh ee bee Zu mir ins Grab. 
3. Ihr Heucheler 
Die ihr euch ſelbſt Glu 1 
Und allzu offt / GOtt ins Geſichte luͤget. 
Ihr Schmetcheler / 
Was hilfft's die Worte ſchmieren / 
Und roch dabey das Ewige verlieren? 
c Hört doch Ehrifti Wort und Sinn: 
Ihr habt euren Lohn dahin. 


9. Ehr Traͤumende / 
Von nichts als Luſt und Freude / 
Von eytler Wonn und eurer Augen⸗Weyde. 
Verſaͤumende. 
5 das rechte Leben / 
as denen nur verſprochen GOtt zu geben / 
Die im Glauben halten 1 5 5 5 
Habt kein Theil iin gringſten dran. 


Die glaͤubige Seele. | 4 

Gar recht / grauſamer Todt! wir müffen alle wandern; * 
Doch wiſſe das: es giebt bey uns auch unter andern . 
JI0. Noch glaͤubende / * 

Die GOt tes Wort anhangen / | Hi 

Und eintzig nur nach ſelbigem verlangen. RR 
Feſt⸗bleibende / 1 

Bey dem / was GOtt befohlen / 6 br. 

lind keinen Troſt bey jemand anders holen / | * 

a Ja die alle Angſt und Noht * 

So viel ſcheuen / als den Tod. 

II. Bußfertige / 


Die moͤglichſt hie vermeyden 
Was gottloß iſt / und von der Suͤnd fich ſcheiden. 


Gewaͤrtige. 
So billich ſind zu nennen 
Des rechten Troſt's / weil ſie gelernt GOtt kennen / 
Der den Suͤndern ruffet zu: 5 
In mir habt ihr wahre Ruh. * 
12. Hie⸗Streitende. 2 
Weil fie ſtets muͤſſen ringen; | 
Doch dermahleins vom Sieg auch werden fingen. 0 
| Erbeutende. 
Was dann ? den Freuden⸗Himmel / 
Wenn ſie nun gehn aus dieſem Welt ⸗Getuͤmmel. 
O! wie wol wird ihne ſeyn dort 
An dem ewig⸗frohen Ort? 
Iz. Wol⸗Seelige / 
Dae DU dies recht betrachtet / 
Geneuſt jetzund (weil DU die Welt verachtet /) 
Unzaͤhlige 
Erquickung / Luſt und Wonne / 
So TESUS OR ſchenckt die BENADEN.SONNE 
Dem Dll jetzt biſt mehr als nah: 
Wolte GOtt! wir waͤren da. E 
Grab⸗Schrifft. „ 
Van, Bude MAT Ro N von Tugend und Sebluͤhte / IM 
n ER 


BURSGEMEFSTERIN_ von trefflichem Gerüht., 
Nuht hie dem Leibe nach; die Seele thriunphiert ö 
Bey Sott / der ſeeligſt SIE in 3J0 NS- Bug gefuhrt. 


25088 


